Schweizerische Asiengesellschaft

1. Wissenschaftliche Tätigkeiten

Der Bericht umfasst den Zeitraum von Oktober 2006 bis Oktober 2007. In diesem Jahr fand die «5. Schweizerische Nachwuchstagung der Asienwissenschaften» statt (6.–9. Juni in Basel), die unter dem Titel «Asien an schweizerischen Universitäten» stand. Die Tagung stiess beim akademischen Nachwuchs auf breites Interesse. Das belegt die grosse Zahl der gehaltenen Vorträge (insgesamt 34), in denen die enorme Spannweite der asienwissenschaftlichen Forschung, die inzwischen in der Schweiz gepflegt wird,  sichtbar wurde. Der Umfang des Vortragsangebots hatte allerdings auch zur Folge, dass nicht jedes Thema in der ihm angemessenen Weise gewürdigt und diskutiert werden konnte. Deswegen beschloss der Vorstand der SAG in seiner letzten Sitzung, bei der nächsten Nachwuchstagung verschiedene Präsentationsformen vorzusehen (z.B. Vorträge unterschiedlicher Länge, Poster, Einteilung in Panels usw.).

Ein besonders erfreulicher Aspekt der diesjährigen Nachwuchstagung war die Zusammenarbeit mit der SGMOIK. Sie war in organisatorischer Hinsicht völlig reibungslos und inhaltlich ausgesprochen bereichernd. Der Vorstand der SAG ist deswegen einhellig der Auffassung, dass auch für künftige Gelegenheiten eine solche Zusammenarbeit angestrebt werden sollte.

2. Zeitschrift und Schriftenreihen

A. Zeitschrift «Asiatische Studien – Études Asiatiques»

Im Berichtszeitraum sind alle Nummern der Zeitschrift termingerecht erschienen. Die einzelnen Hefte hatten folgende Schwerpunkte: 4/2006 war eine allgemeine Nummer mit Beiträgen aus allen Bereichen; 1/2007 war der islamischen Welt gewidmet; 2/2007 dokumentierte ausführlich die Forschung zum Thema «Japanische Schriftstellerinnen 1890–2006»; 3/2007 war eine sinologische Nummer.

Die Tatsache, dass Heft 2/2007 aufgrund seines Umfangs ungewöhnlich hohe Kosten verursachte, veranlasste den Vorstand dazu, grundsätzlich über die Publikationspolitik und die Finanzierungsmöglichkeiten der Zeitschrift nachzudenken. Dabei wurde folgendes beschlossen: 

a) die Möglichkeit, ungewöhnlich umfangreiche Hefte zu publizieren, soll weiterhin bestehen; b) die Herausgeber/Organisatoren solcher Hefte werden gebeten, einen finanziellen Beitrag zur Publikation zu leisten. Diese Regel wurde bereits auf Heft 2/2007 angewandt, wofür dem Herausgeber Eduard Klopfenstein Dank gebührt. 

B. Schriftenreihen

Die Publikation der Schriftenreihen wurde fortgesetzt. In der alten, noch auslaufenden Monographienreihe der Asiatischen Studien erschien 2007 Band 44: Benedikt Reinert / Johannes Thomann (Hrsg.), Islamische Grenzen und Grenzübergänge. In der Reihe «Welten Ostasiens», die bereits eine eindrückliche Liste umfasst (vgl. den letzten Jahresbericht), erschien Band 12: Judith Fröhlich, Rulers, Peasants and the Use of the Written Word in Medieval Japan. Ategawa no shō 1004–1304. Die Reihe «Welten des Islam» wurde mit Band 2 fortgesetzt: Alessandro Monsulti, Silvia Naef und Farian Sabahi (Eds.), The Other Shiites. From the Mediterranean to Central Asia.

3. Öffentlichkeitsarbeit

Die SAG profitiert weiterhin davon, dass an verschiedenen Universitäten die asienwissenschaftlichen Forschungen und Lehrangebote ausgeweitet werden. Besondere Bedeutung kommt dabei dem Zürcher Universitären Forschungsschwerpunkt «Asien und Europa» zu, der inzwischen eine Kooperation mit der Universität Genf aufbaut.

4. Administration

Frau Regula Bretscher, die über Jahre hinweg das Sekretariat der SAG am Ostasiatischen Seminar der Universität Zürich führte, ist im Sommer 2007 aus dem Dienst ausgeschieden. Für ihre langjährige kompetente Arbeit sei ihr auch an dieser Stelle herzlich gedankt. Die Sekretariatsarbeiten führt neu Frau Erika Meier, mit der sich bereits eine vertrauensvolle Zusammenarbeit eingespielt hat.
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